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Pur das Nachschlagewerk' Ja
Pur die Fachpresse' Ja
Pur die amtliche Sammlung' Ja 1 7  AWG «72
Gesetz BGB § 626, § 626 AusSchlußfrist, KSchG (l d P vom 

25 August 1969, BGBl I S I5I7 ) § 1? Abs 1, § 1 
Abs X, § 4

Leitsätze
1 0 Auch für die Neufassung des Kundigungsschutzgesetzes ist

aaran festzuhalten, daß Arbeitnehmer, deren Arbeitsverhalt- 
m s  noch keine sechs Monate besteht oder die noch nicht 
18 Jahre alt sind, bei einer außerordentlichen Kündigung 
die Klagefrist und - form des § 4 KSchG nicht einzuhalten 
brauchen (Bestätigung von BAG 1, 272 = AP Nr 5 zu § 11 
KSchG und BAG 2, 194 = AP Nr 7 zu § 11 KSchG)

2 Das Nachschieben von Kundigungsgründen, die bei Ausspruch 
einer außerordentlichen Kündigung dem Kündigenden zwar Ge­
kannt sind, aber nicht mitgeteilt werden, wird durch § 626 
Abs 2 Satz 3 BGB nicht ausgeschlossen Daß der Kündigende 
aem anderen Teil auf Veilangen die Kundigungsgrunde mitzu­
teilen hat, ist grundsätzlich keine Wirksamkeitsvoraus­
setzung der Kündigung

3 Aus § 626 Abs 2 Satz 1 und 2 BGB über die Ausschlußfrist 
folgt nicht, daß ein nachgeschobener KUndigungsgrund inner­
halb von zwei Wocnen nach seinem Bekanntwerden vorgeoracht 
werden muß Die Ausschlußfrist ist auch dann gewahrt, wenn 
aer kündigende Arbeitgeber einen Grund nachschiebt, von
aem er nicht langer als zwei Wochen vor der Kündigung Kennt­
nis gehabt hat

4 Grünesatzlich können auch vor dem Beginn des Arbeitsverhalo- 
msses liegende Ereignisse oder Umstande eine außerordent­
liche Kündigung rechtfertigen, sofern sie das Arbeitsver- 
haltnis erheblich beeinträchtigen und nicht schon bei Ver- 
tiagsschluß dem Kündigenden bekannt weren

'S D m  leitender Angestellter, der zuvor Geschäftsführer oer als 
GmbH betriebenen persönlich haftenden Gesellschafterin seines 
Aibeitgeoers gewesen ist und sich m  dieser Eigenscnaft für 
aie Vermittlung eines Großeinkaufs von dem Lieferanten 
unanzielle Sonderzuwendungen hat versprechen lassen, tcann 
nach Entaeckung aes Vorgangs mit aer Begründung fristlos 
entlassen werden, er habe aadurch aas Vertrauen aes aroext- 
tebers j.n seine Zuverlässigkeit und Redlichkeit zerstört 
Dibei ist grundsätzlich bedeutungslos, 00 der Aroeitgeoer 
a m e n  aie Handlungsweise seines spateren Angestellten ge­
schädigt worden ist oder ob eine Gefahr der Wiedernolung 
des iruheien Verhaltens besteht

Aktenzeichen 2 AZR 415/71 
Urteil des BAG vom 17 August 1972 LAG Berlin
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Im Namen des Volkes!2 AZR 4 i5 /7 l  
y  Sa" U- i / f l '-  Be r  1 1 n
Verkündet am 
17 August 1972

gez K is tn e r ,  
A n g e s te l l t e  
a l s  Urkundsoeamtin  
c c r  G e s c h ä f t s s t e l l e

In  Sachen

h at d er  Z w eite  Senat d es B u n d esa rb e its , era c h ts  aufgrund  
der m ündlichen Verhandlung vom 17» August I 972 durch dj.e 
B u n d esr ich ter  Dr G ron in ger, D r0 R engier und H il le b r e c n t  
sow ie d ie  B u n d e s a r b e its r ic h te r  von L ossau und W örter fü r  
R echt erk annt

D ie R e v is io n  d es  K lagers gegen das U r t e i l  des  
L a n d e sa r b e itsg e r ic h ts  B e r l in  vom 6 August I 97I 
-  p  Sa 64/71 -  wird zu ru ck gew iesen

Der K läger tr a g t  d ie  K osten der R e v is io n
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T atbestan d^

D ie  B e k la g te  i s t  e in e  K om m an d itgese llsch aft Ih re  p er ­
s ö n l ic h  h a fte n d e  G e s e l ls c h a f t e r in  i s t  e in e  G e s e l ls c h a f t  m it 
b esch ra n k ter  H aftung Zu d eren  G e sc h ä fts fü h r e r  wurde d er  
K lager am 1 ju n i  197° b e s t e l l t  D ie B e k la g te  war am 21 Mai 
1970 a u f  d ie  I n i t i a t i v e  des K lagers gegrü ndet worden., um 
durch Übernahme und Ausübung e in e s  B e r l in e r  F a b r ik a t io n sb e ­
t r ie b e s  m  den Genuß d er  S te u e r v o r te i le  d es B e r l in h i l f e -  
G e se tz e s  zu  kommen

Schon v o r  d er  Gründung d er  B ek la g ten  h a t te  d er  K lager  
m it zw ei M aschinenbaufirm en über d ie  L ie fe ru n g  von M aschinen  
im Werte von 4 ,3  M ill DM im e in e n  und 1 ,7  M ill  DM im anderen  
F a l l  v e r h a n d e lt  D ie M aschinen waren fü r  den k ü n ft ig e n  
F a b r ik a t io n s b e tr ie b  d er  B ek la g ten  ged ach t Auf B e tr e io e n  des  
K lagers sa g te n  ihm b e id e  Firmen fü r  d ie  V erm ittlu n g  d er  Ge­
s c h ä f t e  b e t r ä c h t l ic h e  P r o v is io n e n  zu  A b g esch lo ssen  wurden 
d ie  L ie fe r v e r tr ä g e  fü r  d ie  B e k la g te  vom K lager., a l s  d ie s e r  
G e sc h ä fts fü h r e r  d er  p e r s ö n l ic h  h a ften d en  G e s e l ls c h a f t e r in  der  
B ek la g ten  war

Wegen g e w is se r  in te r n e r  S c h w ie r ig k e ite n  v e r e in b a r te n  d ie  
P a r te ie n  am 9 Oktober I 9 70 , daß d er  K lager m it s o f o r t ig e r  
Wirkung a l s  G e sc h ä fts fü h r e r  d er  Komplementarin d er  B ek la g ten  
e u ssc h e id e  und s t a t t  d e sse n  a l s  V e rk a u fsd ire k to r  im A n g e s t e l l t e n -  
\ e i h i l t n i s  w e it e r a r b e it e  In  Anlehnung an d ie  R egelung im Ge- 
s c h a f t s fu h r e r v e r tr a g  s o l l t e  d er  K lager b i s  zum 3 1 Dezemoer 
l9 7 o  e in  M on atsgehalt von 5 00 0 , - -  DM z u z ü g lic h  e in e r  Umsatz- 
o io v is io n  von 1 , 5 q / und vom 1 Januar I 97I an e in  M onatsgena]t 
von 4 o o o , -  DM n e b st e in e r  U m satzp rov ision  von 2*5°/>oerh alten  
Der V ertra g  war m it Z w o lfm o n a ts fn s t  zum J a h resen d e , e r s tm a ls  
zum Jah resen d e 1975.? kündbar

Am oder kurz nach dem 12 Oktober l9 7 o  e r h ie l t e n  d ie  fü r  
a ie  B e k la g te  v e r a n tw o r t lic h  t ä t ig e n  Herren zum e r s te n  Male 
K enntn is von den P ro v is io n sa b sp ra ch en  zw isch en  den zw ei 
IVaschinenbaufirm en und dem K la g er , d er  in zw isch en  schon ZenJun/en
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darau f e r h a lte n  h a t te  d eren  Hohe n ic h t  e s t g e s t e i 1 t  i s t  Am 
16 Oktober l9 7 o  sp rach  d ie  B ek la g te  dem K lager d ie  f r i s t l o s e  
Kündigung a u s , d ie  s i e  au f mehrere Gründe s t u t z t e  Auf das V er­
h a lte n  d es  K lagers aus Anlaß d er  P ro v is io n sa b sp ra ch e  m it den 
b eid en  I asch m en b au firm en  b e r ie f  s i e  s ic h  e r s t  nach Ausspruch  
der Kündigung

Mit s e in e r  am 7 November 197° e in g e r e ic h te n  K lage v e r la n g t  
d er  K lager  d ie  Zahlung des v e r e in b a r te n  G eh a lts  n e b s t  Z insen  
j e w e i ls  am F ä l l i g k e i t s t a g  fü r  d ie  Z e it  von Oktober 197o b is  
Dezember 1975 , fe r n e r  A uskunft über den e r z i e l t e n  Umsatz für  
d en se lb en  Zeitraum  und Zahlung d er  s i c h  h ie r a u s  ergebenden Pro- 
V ision en »  Er h a l t  d ie  f r i s t l o s e  Kündigung m angels e in e s  w ic h tig e n  
Grundes fü r  unwirksam

B is  a u f e in e n  T e ilb e tr a g  d es  G eh altsan sp ru ch s fü r  d ie  Z e it  
b is  zum 16« Oktober 1970 b l ie b  d ie  K lage m  b e id en  V o r in sta n zen  
e r f o lg lo s  B eid e V o rd erg er ich te  haben a l l e i n  schon das V erh a lten  
des K la te r s  m  Zusammenhang m it den P r o v is io n sz u sa g e n  der  
I a sch m en b au firm en  a l s  w ic h t ig e n  Grund an geseh en , d er  d ie  auß er-  
o id e n t l ic h e  Kündigung g e r e c h t f e r t ig t  habe Mit d er  R e v isjo n  v e r ­
f o l g t  d er  K lager s e in e  K la g ea n trä g e , 111t  denen e r  u n te r le g e n  i s t ,  
w e ite r

E n tsch e id  ungsgrunde,

I Dem K lageb egeh ien  s t e h t  n ic h t  e n tg e g e n , daß d er  K lager n ic h t  
m n e ih a lb  von d r e i  Wochen nach Zugang der Kündigung im Wege der  
F e s t s t e l lu n g s k la g e  (§ Abs 1 Satz  2 i n  Verbindung m it §§ 4 , 7 
KSchG) gegen  d ie  a u ß e r o r d e n tlic h e  Kündigung vom 16 O ktober 197° 
vo^gegangen i s t  Das L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  h a t im S t r e i t f a l l ,  in  
dem das A r b e it s v e r h a ltn is  im Z eitp u n k t d er  Kündigung noch k ein e  
se c h s  donate b estan d en  h a t te  und d e sh a lb  a er  a llg e m e in e  Kündi­
gu n gssch u tz  gemäß § 1 Abs 1 KSchG n ic h t  g a l t ,  d ie  W irksam keit 
d er  Kuncngung l e d i g l i c h  a l s  V orfrage fü r  den Anspruch au f Ge- 
h a ltsz a h lu n g  fü r  d ie  Z e it  nach Zugang d er  ( f r i s t l o s e n )  Kund_gun£ 
g e p iu f t  Das s t e h t  im E in k lan g  m it d er  b is h e r ig e n  R ecntsprechung  
des S en ats  (BAG 1 , 272 = AP Nr 5 zu § 11 KSchG und BAG 2 , I 94 »
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AP Nr 7 zu § 11 KSchG* v g l  auch BAG AP Nr lo  zu § 11 KSchG., 
b e s t ä t ig t  durch U r t e i l  vom 8 Ju n i 1972 -  2 AZR 536 /71  -  zu  2 
d er  Grunde [dem nächst] AP Nr0 1 zu § 13 KSchG 1969 [auch zum 
Abdruck in  d er  A m tlichen  Sammlung d es B u n d e sa r b e itsg e r ic h ts  
vorgeseh en  ])o

An d ie s e r  R echtsprechung i s t  auch fü r  d ie  N eufassung des  
K d n d ig u n g ssch u tzg ese tzes vom 25 August 1969 (BGBl I  S 1317) 
f e s t z u h a lt e n  An d er  G e se tz e s la g e *  d ie  fü r  d ie  b is h e r ig e  
R echtsprechung bestim nend gew esen i s t *  h a t s ic h  durch d ie  
N eufassung von 1969 im E rgeb n is n ic h t s  geän d ert Es g e l t e r  
d esh a lb  nach w ie vor  d ie  frü h eren  Ü berlegungen D ie se  gehen  
nahm * daß d er  Arbeitnehm er* d er  wegen s e in e s  L e b e n sa lte r s  
oder d er  Dauer d es A r b e it s v e r h a ltn is s e s  gemäß § 1 Abs 1 KSchG 
von a llg e m e in e n  Schutz gegen  e in e  o r d e n t l ic n e  Kündigung a u s­
genommen und d esh a lb  n ic h t  an d ie  T r i s t -  und T orm vorsch r ift des  

 ̂ ü KSchG gebunden i s t *  auch im F a l le  d e i außerordentl* .cnen  
Kündigung den § 4 KSchG n ic h t  e m z u h a lte n  braucht

Dj.ese A n sich t h a t te  s i c h  schon vor  d er  G esetzesan d eru n g  
von 1969 so  a llg e m e in  d u r c h g e se tz t  (v g l  d ie  Angaben b e i  
A0 Hueck, KSchG* 8 A u fl * § 13 Anm 13* denen s i c n  in zw iscn en  
auch Monjau* KSchG* 3 A u fl * § 13 Anm 4 [S C l4 o  f  ] m it 
w e ite r e n  H inw eisen  a n g e sc h lo sse n  h a t)*  daß e in  Umschwenken 
au f d ie  e r s i c h t l i c h  nur noch von A Hueck (aaO) v e r tr e te n e  
G egen an sich t n ic h t  r i c h t i g  e r sc h e in t*  auch wenn d ie s e  eoen -  
l a l l s  gu te  Grunde fü r  s ic h  h at An d er  T atsach e  i s t  n^cnt 
\orbeizukommen* daß das K u n d igu n gssch u tzgesetz  d ie  Binaung  
an d ie  Form- und F n s t e n ie g e lu n g  d es § 4 KSchG b e i  o r d e n t­
l ic h e n  und a u ß er o r d e n tlic h e n  Kündigungen n ic h t  r e s t l o s  durcn- 
g e iu h rt*  sondern  in s o w e it  e in d e u t ig  Ausnahren j e d e n f a l l s  fü r  
den P erso n en k re is  d es  § 14 Abs 1 KSchG und d ie  A rbeitnehm er  
m  K le in b e tr ie b e n  gemäß § 23 Abs 1 KSchG z u g e la s se n  h at  
L e t z l ie h  f ü h l t  s i c h  d er  Senat in  s e in e r  A n sich t dadurcn oe-  
s ta r k t*  aaß d er  G esetzg eb er  d es  Jahres I 969 d ie  h in re ic h e n d  
bekannte S t r e i t f r a g e  nxcht zum Anlaß e in e r  k la r s t e l le n a e n  
G esetzesan aeru n g  genommen h a t

5

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  5 -

125

I I  D ie  zw eiw öchige A u s s c h lu ß fr is t  d es § 626 Abs 2 S atz  1 BGB 
hat d ie  B e k la g te  e in g e h a lte n , auch wenn -  w ie e s  d ie  V o r in sta n zen  
g e ta n  haben -  a l s  Kundipungsgrund l e d ig l i c h  a u f das V e rh a lte n  des  
K lagers im Zusammenhang m it den P r o v is io n szu sa g e n  d er  M aschinen­
baufirm en a b g e s t e l l t  w ird  H iervon h at nach den F e s t s t e l lu n g e n  
d es L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  d ie  B ek la g te  zum e r s te n  Male fr ü h e ste n s  
am 12 O ktober 197° K enntn is e r h a lte n , b e r e i t s  am 16 O ktober 197o 
h a t s i e  d ie  a u ß er o r d e n tlic h e  Kündigung e r k lä r t

D ie se n  Kundigungsgrund h a t d ie  B ek la g te  m  ihrem Kündigungs­
sc h r e ib e n  vom 16 Oktober l9 7 o  a l le r d in g s  n ic h t  gen an n t, sondern  
s i c h  au f v e r sc h ie d e n e  andere a n g e o lic h e  F eh lhandlungen  d es K lagers  
g e s t u t z t  D ie P r o v is io n s a n g e le g e n h e it  h a t  s i e  in  d iesem  R ech ts-  
s t i e i t  e r s t  in  d er  K lageerw iderung vom 26 November 197o im e i n ­
z e ln e n  v o r g e tra g e n  Wird zu gu n sten  d es K lpgers angenommen, daß e s  
s ic h  b e i  d er  P r o v is io n s a n g e le g e n h e it  um e in en  so g  nachgeschobenen  
kunaigungsgrund, d h um e in e n  Grund h a n d e lt ,  d er  n ic h t  den e ig e n l - 
l ie h e n  Anlaß fü r  d ie  Kündigung g e b i ld e t  h a t ,  so  änd ert d ie s  doch 
n ic h t s  daran , daß d ie  B ek la g te  d ie  F r i s t  a e s  § 626 Abs 2 S a tz  1 
BCB e in g e h a lte n  h a t und ih r e  Kündigung m it d iesem  Grund r e c h t -  
f e r t ig e n  kann

1 Das N achsch ieben  von Gründen, d ie  b e i  Ausspruch d er  außer­
o r d e n t lic h e n  Kündigung zwar bekannt s in d ,  aber n ic h t  n u t g e t e i l t  
werden -  a u f den F a l l  d es  e r s t  sp a te r  bekannt werdenden K undigungs- 
grunctes i s t  h ie r  n ic h t  e in zu geh en  w ird durch § 626 Abs« 2 Satz  
5 BGB n ic h t  a u s g e s c h lo s s e n , w e i l  d ie  Grunde fü r  d ie  Kündigung b e i  
d eren  Ausspruch n ic h t  genannt zu werden brauchen (sta n d  Rspr v 
\ g l  a u s f u h i l i c h  BAG 14 , 65 = AP Nr 50 zu § 626 BGB, z u le t z t  
Ui t e i l  vom 23 Marz 1972 - 2 AZR 2 2 6 / (1 -  ' c ern  \c h s t  1 P '\r 6j>
zu § 626 BGB) Zur B eg ru n d u n g sp flich t b e i  e in e r  a u ß ero rd en tlich en  
kunaigung h a t d e r  Senat schon frü h e r  (v g l  BAG l 4 ,  65 [67 f  J =

Nr0 5o zu  § 626 BGB) n ic h t  mehr v e r la n g t ,  a l s  was j e t z t  in  
 ̂ O2o Abs 2 S atz  3 BGB (Fassung d es Art 2 Nr 6 d es  E rsten  

A ^ b e it s ie c h ts b e r e m ig u n g s g e s e tz e s  vom 14 August 1969 , BGBl I  
S l l o o )  g e sa g t  i s t  Der Kündigende h a t dem anderen T e i l  auf V er­
lan gen  d ie  Kundigungsgrunde m it z u te i le n  Das i s t  aher k e in e
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W irk sam k eitsvorau ssetzu n g  fu r  d ie  Kündigung (so  auch fü r  das 
neue R echt BAG AP Nr 62 zu § 626 BGB [zu  I I  2 b d er  Grunde ] 
m it w e ite r e n  H inw eisen)

D ie N ichof'igabe d es K ündigungsgrundes kann g g f  zu Aus- 
k u n f t s -  und S ch ad en ersa tzan sp rü ch en  (z  B wegen d er  P rozeß­
k o s te n )  fu h ren  E in e Beschränkung d es N ach sch ieb en s von Kundi- 
gungsgrunden la ß t  s ic h  dagegen aus § 626 Abs 2 S atz  5 BGB 
grunds i t z l i c h  n ic h t  h e r le i t e n  D ie g e g e n t e i l ig e  A n sich t*  d ie  
schon frü h er  Lent (AcP 152 * 4 o l ) und Reuß (ArbuR i 9 60* 1) 
v e r tr e t e n  haben (sinngem äß ebenso n eu erd in g s B le i s t e m *  Kundi- 

ung und K ündigungsschutz* l97o* S 24 f  3 ^ a ll enberg* BB 
197o* 557 [558 zu Nr„ 8 ]* Monjau* BB I 9 69* lo 4 2  [lo 4 5  re 3p ]* 
Neumann* Das A r b e its r e c h t  d er  Gegenwart* Bd 7 ( fü r  1 9 6 9 )
S 2p [4o]* wohl auch Adomeit* A R -B la tte i "Kündigung IX" zu 
A II*  abWo zu A I I I  2)* i s t  dam als vom Senat m it a u s fü h r lic h e r  
Begründung a b g e leh n t w oiaen (v g l  BAG 14* 65 [6 9 ] = AP Nr0 5° 
zu § 626  BGB m z u st  Anm v A Hueck = A R -B la tte i "Kündigung 
V III" E n tsch  6 m im ^ e se n t l z u s t 0 Anm v H erschel*  d er  
ergänzend durchaus zu R echt a u f den F a l l  d er  sog ungeh örigen  
Kündigung h in w e is t ,  an d eren  V orau ssetzu n gen  e s  im S t r e i t f a l l  
aber f e h l t )  Daran i s t  w e i t e ih m  f e s t z u h a lt e n  (eb en so  H erbst*  
BAB10 1969* 491 [496]* P a lan d t-P u tzo*  BGB* 31 A u fl * § 626 
Anm 5 c )  m it Vorbem 2 a )  hh) vor § 62o)

2 Der Kündigung s t e h t  auch n ic h t  entgegen* daß d ie  Be­
k la g te  den von den V o r in sta n zen  a l le m b e h a n d e lte n  K undigungs- 
grund a ie  P r o v is io n sa n g e le g e n h e it*  m ö g lich erw eise  n ic h t  
in n erh a lb  von zw ei Wochen nach K enntnis d es Vorgangs dem 
K lager genannt oder in  den Prozeß e m g e fu h r t  h a t Aus § 626 
Abs * 2 S a tz  1 und 2 BGB f o l g t  n ich t*  daß e in  nachgeschooener  
kundigungsgrund s p ä te s te n s  m n e rh a lo  von zw ei Wochen nacn 
meinem Bekanntwerden zur R e c h tfe r t ig u n g  c c i  <ui c i-gunj vo 0- 
b m c h t werden muß D ie A u s s c h lu ß fr is t  b e z ie h t  s i c h  senon nach 
ihrem W ortlaut n ic h t  au f d ie  e in z e ln e n  Kundigungsgrunae* sondern  
auf d ie  Ausübung d es K undigungsrechts* das s e i n e r s e i t s  e nen 
w ic h tig e n  Grund nach I aßgabe d es  § 626 Abs 1 BG3 v o r a u s s e tz t
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125

D ie  A u s s c h lu ß fr is t  h a t den Zwecke den Kündigenden zu  v era n ­
la ssen ,, s i c h  b a ld  darüber s c h lü s s ig  zu werden,, ob e r  aus einem  
bestim m ten Grund kundigen w i l l ,  w e i l  s o n s t  z w e i f e lh a f t  wird., ob 
d er  Grund so  schw er w ieg t*  daß d ie  F o r tse tz u n g  d es A r b e its v e r -  
n a l t n i s s e s  unzumutbar i s t  Wird e r s t  nach A b lau f d er  F r i s t  g e ­
kündigt* so  b ew irk t § 626 Abs 2 Satz  1 und 2 BGB d ie  u n w id er leg ­
l ic h e  g e s e t z l i c h e  Vermutung* daß auch e in  noch so  w ic h t ig e r  Grund 
s e in e  d ie  a u ß e r o r d e n tlic h e  Kündigung r e c h t fe r t ig e n d e  Bedeutung  
v e r lo r e n  h a t (BAG U r t e i l  vom 8 Jun i 1972 -  2 AZR 356 /71  -  zu
I d er  Grunde -  [oem nachst ] AP Nr 1 zu § 13 KSchG I 969 [auch zum 
Abdruck m  d er  A m tlichen  Sammlung d es B u n d e sa r b e itsg e r ic h ts  v o r ­
g e seh en ] sow ie  U r t e i l  vom 17 August 1972 -  2 AZR 3 5 9 /7 1 -  zu
I I  2 a der Grunde [zum Abdruck m  d er  A m tlich en  Sammlung und im 
N achschlagew erk v o r g e se h e n ])

D ie se  Vermutung kann n ic h t  e in g r e ife n *  wenn -  w ie im R e g e l­
f a l l  -  d ie  Kündigung r e c h t z e i t ig *  näm lich  in n erh a lb  von zw ei 
Wochen nach K enntn is e in e s  bestim m ten S a c h v e r h a lts  e r k lä r t  wird  
und s p a te r  zu ih r e r  Begründung neue T atsach en  nachgeschoben w er­
den* d ie  a l le r d in g s  v o r  dem Ausspruch d er  Kündigung en tsta n d e n  
s e in  müssen* wenn s i e  d ie s e  r e c h t f e r t ig e n  s o l l e n  D ie R ech ts la g e  
i s t  k e in e  andere* wenn -  w ie im S t r e i t f a l l  -  b e i  d er  Kündigung 
Grunde genannt werden* fü r  d ie  m ö g lich erw eise  d ie  A u ssch lu ß fr x st  
n ic h t  e in g e h a lte n  i s t *  dann ab er e in  Grund nachgeschoben wird*
\o n  dein a e r  Kuncogende n ic h t  la n g e r  a l s  zw ei Wochen v o r  d er  Kündi­
gung K enntn is gehabt h a t Auf d ie s e n  Kundigungsgrund kann e r  
s ic h  m  a l l e r  R egel u n em g esch rrn k t berufen* e s  s e i  denn* e s  
stu nd en  o ro zeß u a le  Bestimmungen über den A ussch luß  v e r s p ä te te n  
V o ib iin g e n s  en tg eg en  Das i s t  h ie r  n ic h t  d er  F a l l

I I I  D ie  K lage i s t *  w ie d ie  b e id en  V o r in sta n ze n  m it Recht ange­
nommen haben* unbegründet Dem K lager s te h e n  Ansoxucne auf i o r t -  
zah lung s e in e s  G eh a lts  n e b st  P r o v is io n e n  über den 16„ O ltob er J97o 
h in au s n ic h t  zu* da d ie  B e k la g te  an d iesem  Tag das A r b e its v e r -  
h a ltr u s  wirksam f r i s t l o s  gek ü n d ig t h a t

1 0 Den w ic h t ig e n  G^und im Sinne d es § 626 Abs 1 BGB h at das 
L a n c ie s a r b e itsg e n c h t  d a rm  gesehen* daß d er  K lager im Zusammen-
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hang m it dem E inkauf von M aschinen fü r  d ie  B e k la g te  s ic h  
P ro v is io n e n  h a t v ersp rech en  la s s e n  und d ie s  d er  B ek la g ten  
versch w ieg en  h at Das L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  h a t angenommen, 
durch d ie  V ereinbarung d er  P r o v is io n e n , en tsch e id en d  ab er auch 
dadurch, daß d er  K lager d ie s e  V ereinbarung d er  B ek lag ten  
n ic h t  o f f e n g e le g t  hab e, s e i  das e r fo r d e r l ic h e  V ertrauen  
der B ek la g ten  z e r s t ö r t  worden, d er  K lager werde s i c h  in  s e in e r  
T ä t ig k e it  a l s  l e i t e n d e r  A n g e s t e l l t e r  p flich tg em ä ß  nur von 
den I n te r e s s e n  d er  B ek la g ten  u n ter  A u ß erach tlassu n g  s e in e s  
e ig e n e n  V o r t e i l s  l e i t e n  la s s e n

Wenn das L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  d a r in  e in e n  w ic h tig e n  
C nd zur a u ß er o r d e n tlic h e n  Kündigung geseh en  ^ a t ,  so  1 ßt 
das e in e n  R e c h ts fe h le r  n ic h t  erkennen Das L a n d e sa r b e itsg e ­
r ic h t  h a t den R e c h ts b e g r if f  d es w ic h t ig e n  Grundes r i c h t i g  an­
gewandt«, Das R e v is io n s g e r ic h t  kann in s o w e it  nur p rü fen , ob 
e in  b estim m ter Vorgang an s i c h ,  ohne d ie  t a t s ä c h l ic h e n  B eson- 
d e ih e it e n  d es E i n z e l f a l l e s  a l s  s o lc h e ,  g e e ig n e t  i s t ,  e in en  
w ic h tig e n  Grund abzugeben, und ob a l l e  v e r n ü n ft ig e r w e ise  m  
B e t ia c h t  kommenden Umstande, d ie  fü r  oder gegen  d ie  außer­
o r d e n t l ic h e  Kündigung sp rech en , b e r ü c k s ic h t ig t  worden Sxnd 

s tä n d ig e  R echtsprechung s e i t  BAG 2 , 2o7 -  AP Nr 5 zu § 626 
EGB) Wendet man d ie s e  G rundsätze im S t r e i t f a l l  an , aann muß 
aas a n g e fo ch ten e  U r t e i l  b e s t ä t i g t  werden

2 Das V e rh a lte n  d es  K lagers s c h e id e t  n ic h t  schon d esh a lb  
a l s  w ic h t ig e r  Grund im S in ne d es § 626 Abs 1 BGB a u s , w e il  
zu d er  Z e i t ,  a l s  der K lager das P r o v is -o n sv e isp r e c h e n  e r h ie l t  
und auch a l s  e r  d ie  L ie fe r u n g sv e r tr a g e  fü r  d ie  B ek la g te  aoschJoß , 
e in  A r b e it s v e r h a ltn is  zw isch en  den P a r te ie n  n ic h t  oestand

G ru n d sä tz lich  können auch vor  B eginn a e s  A ro ex ts^ er-  
h M t n is s e s  l ie g e n d e  E r e ig n is s e  oder Umstande e in e  au ß erord en t-  
■* che Kündigung r e c h t f e r t ig e n ,  so fe r n  s i e  r "-"oeitsve^n 1 um s 
e ih e b l ic h  b e e in tr ä c h t ig e n , e s  s e i  denn, daß oem Ai oei^ger e 1” 
b e i  V e r tr a g ssc h lu ß  jen e  Umstande bekannt waren (Hueck-Nxpper- 
d e v 9 Lehrbuch d es  A r b e it s r e c h t s ,  7 A u fl , Bd I ,  § 59 I I I  I ° j  
S. 58S m it Fußnote 57 , N ik is c h , A r b e it s r e c n t , 5 * u f i  , 3d I ,
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§ 5o I I  Is  S 726 f  m it Fußnoten 35 und 3 7 ) ,  H ier  h a t d ie  Be­
k la g te  e r s t  nach A bschluß d es  A n s te llu n g sv e r tr a g e s  K en ntn is von 
d er  P ro v is io n sv er e in b a ru n g  e r h a lte n  D em zufolge war das L andesar- 
b e i t s g e n e h t  n ic h t  g e h in d e r t , d ie  P r o v is io n s a n g e le g e n h e it  a l s  
w ic h tig e n  Grund fü r  d ie  a u ß e r o r d e n tlic h e  Kündigung zu berück­
s ic h t ig e n

3 Das V e rh a lte n  des K lagers i s t  an s i c h  g e e ig n e t., e in e  außer­
o r d e n t lic h e  Kündigung zu r e c h t f e r t ig e n

Wer a l s  A rbeitnehm er b e i  d er  Ausführung von v e r tr a g lic h e n  
Aufgaben s i c h  V o r te i le  v e r sp ie c h e n  la ß t  oder entgegennim m t, d ie  
aazu bestim m t oder g e e ig n e t  s in d ,  ih n  m  seinem  g e s c h ä f t l ic h e n  
V erh a lten  zu gu n sten  D r i t t e r  und zum N a c h te il  s e in e s  A rb e itg eb ers  
zu b e e in f lu s s e n ,  und dam it gegen  das sogenan nte Sch m iergeld verb ot  
v e r s to ß t ,  h a n d e lt  den I n te r e s s e n  s e in e s  A r b e itg e b e rs  zuw ider und 
g ib t  d iesem  dam it rege lm äß ig  e in e n  Grund zur a u ß er o r d e n tlic h e n  
Kündigung (v g l  H ueck-N ipperdey, aaO, § 37 I I I  2 ,  S 247 f  m it 
H inw eisen , N ik isc h , aaO, § 34 V S 456 f  ,  e b e n f a l ls  m it H inw eisen) 
Dabei kommt e s  g r u n d sä tz lic h  n ic h t  d arau f an, ob e s  zu e in e r  den 
A ib e itg eb er  sch äd igen d en  Handlung gekom  en i s t  oder ob ibern aup t 
d er  A ibeitnehm er e r n s th a f t  b e a b s ic h t ig t  h a t ,  gegen  d ie  I n te r e s s e n  
s e in e s  A r b e itg e b e rs  zu  handeln  (N ik isc h  aaO)

N ic h ts  and eres g i l t  fü r  den G e sc h ä fts fü h r e r  em er_  GmbH__
Auch e i  i s t  a l s  M itg lie d  d es Organs e in e r  j u r i s t i s c h e n  P erson  g e ­
h a l t e n  s i c h  a l l e m  von den I n te r e s s e n  s e in e s  G esch a ftsh errn  l e i t e n  
zu la s s e n  Auch e r  d a r f s ic h  S ch m ierge ld er  weder v ersp rech en  la s s e n  
noch entgegennehm en ( v g l 0 EGH vom 26 Marz 1962 -  I I  ZR 1 5 1 /60  -  
LM Nr 13 zu $ 138 (C b) BGB = NJW 1962,  lo 9 9 )

In  F a lle n  d ie s e r  Art l i e g t  d ie  e ig e n t l i c h e  U rsache d a fü r , 
daß e m  s o lc h e s  V erh a lten  d ie  a u ß e r o r d e n tlic h e  Kündigung r e c h t-  
i e i t i g t ,  n _ch t so  seh r  m  d er  V e r le tz u n g  v e r t r a g l ic h e r  P f l ic h t e n ,  
sondern m  d er  dam it zu tage tr e te n d e n  E in s t e l lu n g  d es  D ie n s t -  
ooci A ib e itn e h m e is , u n b ed en k lich  e ig e n e  V o r t e i le  b e i  d er  E r fü llu n g  
■von Aufgaben wahmehmen zu w o lle n , obwohl e r  s m  a l l e m  im 
I n t e 1 e s s e  d es  D ie n s t -  oder A r b e itg e b e r s  durchzufuhren h a t 0 Dadurch
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Io

z e r s t ö r t  e r  das V ertia u en  m  s e in e  Z u v e r lä s s ig k e it  und Red­
l ic h k e it^  a u f d ie  e s  gerade h e i  le i t e n d e n  A n g e s te l l t e n  e n t ­
sch e id en d  ankommt

a ) S e lb s t  wenn man m it a e r  R e v is io n  davon ausgeht., daß d ie  
h ie r  in  Rede steh en d e  P ro v is io n sv er e in b a ru n g  schon zu e in e r  
Z e it  g e tr o f f e n  wurde., a l s  fü r  den K lager noch gar  n ic h t  v o r ­
au szu seh en  war, wer überhaupt oder daß d ie  B e k la g te  Käufer 
d er  F asch in en  s e in  und w elch e S te l lu n g  d er  K lager b e i  dem zu ­
k ü n ft ig e n  K äufer einnehmen werde., so  fu h r t  das zu k e in e r  
anderen Bewertung s e in e s  V e rh a lte n s

Der R e v is io n  i s t  zwar zuzugeben, daß das V ersp rech en ­
la s s e n  d er  P r o v is io n e n  u r sp r ü n g lic h  n ic h t  zu beanstand en  war, 
w e il  d er  K lager damals n ic h t  v e r p f l i c h t e t  wnr ,  d ie  I n te r e s s e n  
der B e k la g te n , d ie  noch n ic h t  b e sta n d , zu _ enc h te n , und e m e  
so lc h e  V e r p flic h tu n g  auch n ic h t  abzusehen  war Aber a l s  d ie  
F a sc h in e n lie fe r u n g sv e r tr a g e  a b g e sc h lo sse n  wurden, h a t te  der  
K lager d ie  zu s e in e n  G unsten b esteh en d e  P r o v is io n s v e r e in ­
barung o f f e n le g e n  müssen

Nach aen  F e s t s t e l lu n g e n  d es L a n d e sa r b e itsg e r ic h ts  i s t  
d a \o n  auszu geh en , daß d ie s e  V ertrage  nach d er  Gründung d e f  
B ek la g ten  und nach d er  B e s te l lu n g  d es K lagers zum G e s c h ä fts ­
fü h rer  d er  K om plem entann d er  B ek la g ten  vom K lager m  d ie s e r  
E ig e n sc h a ft  namens d er  B ek la g ten  g e s c h lo s s e n  worden s in d  Zu 
d ie s e r  Z e it  war d er  K lager v e r p f l i c h t e t ,  b e i  den V ertra g sa b ­
s c h lü s s e n  l e d i g l i c h  d ie  I n te r e s s e n  d er  B ek la g ten  wahrzunenmen 
und n ic h t  auch s e in e s  e ig e n e n  V o r t e i l s  wegen zu handeln  In ­
so w e it  i s t  von Bedeutung daß e s  s i c h  b e i  d er  P ro v isrn n sa o -  
sprache um e in e  V e r m itt lu n g sp r o v is io n  g eh a n d elt h a t ,  a n 
um e in e  f i n a n z i e l l e  B e te i l ig u n g  d es K lagers an dem k e r t  s o lc h e r  
G esch ä fte  d ie  durch ih n  Zustandekommen s o l l t e n  Der K lager  
s o l l t e  so m it  d ie  P r o v is io n  fü r  G esch ä fte  bekommen, d ie  e r ,  wie 
s ic h  fü r  den K lager erkennbar h e r a u s s t e l l t e ,  zum Z eitp u n k t des 

o t^ h lu ss e s  a l l e m  im I n t e r e s s e  der Beklag ,c n  curchzufu i ie 'i 
h a t te  Da d er  A bschluß d er  F a sc h in e n lie fe r u n g sv e r tr a g e  d ixcn  
d ie  vo ih ergeh en d e P ro v is io n sv er e in b a ru n g  n ic h t  le d ig lx c n  +rr

-  h  -
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I n te r e s s e  d er  B ek la g ten  lag* sondern  auch seinem  e ig e n e n  V o r t e i l  
d ie n te ., h a t te  der K lager entw eder d ie  P ro v is io n sa b r ed e  o f fe n le g e n  
und den Abschluß d es V e r tr a g e s  durch d ie  B ek la g te  genehm igen  
la s s e n  oaer  zu gun sten  d er  B ek la g ten  a u f s e in e  P r o v is io n  v e r z ic h te n  
müssen Nur a u f d ie s e  toeise  h a t te  e r  s e in e r  P f l i c h t  a l s  G e s c h ä fts ­
fü h rer  d er  B ek lag ten  s e l b s t  genügen können., l e d i g l i c h  dxe I n te r e s s e n  
der B e k la g te n  b e i  Durchführung s e in e r  ''uf' ?'ien wehrzunehnen und 
s ic h  n ic h t  von e ig e n e n  V o r t e i le n  l e i t e n  zu la s s e n  Daß e r  s ic h  
aber d ie  V o r te i le  des P ro v is io n sv e r sp r e c h e n s  s ic h e r te *  z e ig t*  daß 
e r  g e w i l l t  war* u n b ed en k lich  s ic h  e ig e n e  V o r t e i le  b e i  d er  E rfü llu ng  
von d ie n s t l i c h e n  Aufgaben zu s ic h e r n  E in e so lc h e  E in s t e l lu n g  b e­
r e c h t ig t  den A rb e itg e b e r  zum Ausspruch e in e r  a u ß er o r d e n tlic h e n  
Kündigung

b) N ich t von Bedeutung i s t  -  w ie das L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  r e c h t s -  
f e h l e r f r e i  angenomnen h at -  daß d ie  P r o v is io n e n  nach d er  V e r e in ­
barung n ic h t  an den K lager s e lb s t *  sondern  an e in e  A k t ie n g e s e l l ­
s c h a f t  fr a n z ö s is c h e n  R echts* d eren  P rä s id en t d er  K lager damals 
war* g e z a h lt  werden s o l l t e n  und von d ie s e r  an e in e  d eu tsch e  Ge­
s e l l s c h a f t  m it b esch ra n k ter  h a ftu n g  a b g e tr e te n  worden sind* deren  
G e sc h x fts fu h r e r  e b e n f a l ls  d er  K lager war Das L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  
har z u tr e f fe n d  angenommen* daß b e i  w ir t s c h a f t l i c h e r  B etra ch tu n g s­
w e ise  d ie  P r o v is io n e n  in  W ahrheit dem K lager z u f l ie ß e n  s o l l t e n
und auch z u g e f lo s s e n  sin d*  was schon durch s e in  I n te r e s s e  an der  
Zahlung das in  dem von ihm U n ter ze ic h n e te n  S ch re ib en  an d ie  
Pum a K zum Ausdruck kommt* o ffe n b a r  wird«

c )  Es kommt auch g r u n d s ä tz lic h  n ic h t  u - i e u f  an* od - i e  Beklc-gte 
in f o lg e  d er  P r o v is io n sv er e in b a ru n g  g e sc h ä d ig t  worden i s t  Es 
le n c h t  aus* wenn d er  gew ahrte V o r t e i l  a llg e m e in  d ie  G efahr ±n s ic h  
b i^ gt*  d er  Annehmende werde dadurch v e r l e i t e t *  n ic h t  mehr a l l e i n  
d ie  I n te l  e s s e n  d es G esch a ftsh e rr n  wahrzunehmen Ü b erd ies s p r ic h t  
schon d er  e r s t e  A nschein  in  so lc n e n  P a lle n  fü r  den E i n t r i t t  e in e s  
Schadens (BGH vom 26 Marz 1962* LM Nr l j  zu § 138 (C b) BGB)* 
das h a t d er  K lager  n ic h t  w id e r le g t

d l Der R e v is io n  kann auch n ic h t  g e f o lg t  werden* wenn s i e  meint* 
das P e h lv e r h a lte n  d es K lagers habe s ic h  au f s e in e  S te l lu n g  a l s
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V e r k a u fsd ir e k to r  n ic h t  ausw irken können,, w e i l  e r  m  d ie s e r  
S te l lu n g  s i c h  P r o v is io n e n  n ic h t  habe v ersp rech en  la s s e n  
können und som it e in e  W ied erholun gsgefahr a u s g e s c h lo s se n  g e ­
wesen s e i .  Es kann d a h in s te h e n , ob e s  aem K lager m ög lich  war, 
P ro v is io n sa b red en  m it Kunden d er  B ek la g ten  zu t r e f f e n ,  denn 
a ls  l e i t e n d e r  A n g e s t e l l t e r  befand e r  s ic h  in  jedem F a l l  m  
e in e r  V e r tr a u e n s s te llu n g , das V ertrau en  d er  B e k la g ten  zu  dem 
\ l^ g e r  wurde aber durch s e in  vorh er  g eze ig te s: V erh a lten  z e r ­
s t ö r t

'1- B e i d er  Gesamtwurdigung h at das L a n d e sa r b e itsg e r ic h t  a l l e  
b each ten sw erten  Umst -aide d es F a l le s  in  B e tra ch t gezogen  Daß 
es o a b e i zu gu n sten  d er  B ek la g ten  d ie  Unkündbarkeit d es  An­
s t e l lu n g s v e r t r a g e s  b is  zum Ende d es Jahres 1975 b e r ü c k s ic h t ig t  
h a t , i s t  n ic h t  zu beanstanden  D ie F rage , zu welchem Z eitp u n k t  
e in  A r b e it s v e r h a ltn is  o r d e n t l ic h  gek ü n d igt v erden  kann, kann 
b e i  d er  In teressenab w agun g durchaus e in e  R o lle  s p i e l e n  (v g l  
z B BAG 2 , 2o7 [213] = AP Kr 5 zu § 626 BGB) Im S t r e i t f a l l  
kommt e s  darau f n ic h t  e±nmal e n tsc h e id e n d  an Auch wenn dem 
K lager u n ter  E in h a ltu n g  nur d er  g e s e t z l ic h e n  F u s t  (§  622 Aos® 
1 BGB) o r d e n t l ic h  h a t te  gekün digt werden können, w ie g t  s e in  
F e h lv e ih a lt e n  so  schw er, daß der B ek la g ten  d ie  F o r tse tz u n g  
d es ^ r b e it s v e r h a ltn is s e s  auch fü r  d ie s e n  k ü rzeren  Zeitraum  
n ic h t  zuzumuten gew esen ware

geZo Dr G roninger Dr R en g ier  H il le b r e c h t
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